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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 3 
No. 51. Freytag, den 25. Junius 1824. 
Me 
Stettin, vom 23. Juni. vor ſeinem Tode verfocht er ſelbſt noch mit groß 
Am ar. d. : f „ Könige. Lebhaftigkeit feine Rechtsſache vor dem Amte; nah 
Hoheit der Herr E wü 5 Verhandlung, die 12 N 


folge und einige Stunden fpäter Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz hier ein. —.— — — 2 — geſtri⸗ 
N en und heutigen Tage die hieſigen Truppen zu im 
HN heute e in Begleitung 

. er von Cumberland 5 
donsteife von bier nach Pasewalk fort. > 1 0 


e Berlin, vom 19. Juni. 5 + 

Se. König. Majeſtat haben den bei den General; 
Commiſſionen zu Berlin, Poſen und Marienwerder 
angeftellsen Juſtitiarien Seebald. Schumann und 

ethe, desgleichen dem Stadtrichter Weiland zu 

ruswalde den Character als Juſtiz⸗Rath beizulegen, 
uid die Patente daruͤber Allerhoͤchſtſelbſt zu vollzie⸗ 
ben geruhet. 
eterswaldau bei Wade in Schleſien, 
vom F. Sum. 

Am gcſten v. M. entſchlief hierſelbſt der regierende 
Herr Graf Chriſtian Friedrich zu Stolberg⸗Wernige⸗ 
toe, Aitter des großen [waren Adler, und des 
gaben Adler-Ordens ıfter Klaffe, „‚KLomthum des Jo⸗ 

Nniten Ordens, Domherr u Baltes dad und Probſt 

abe, ſehr ſanft, nach ganz kurzem Kranken, 
Jb. an den Folgen eines Stickfluſſes im zoften 
zubre sines ſehr thaligen, geſegneten Lebens. 

5 Aus den Maingegenden, Lom 17. Juni. 
abe Dresden wird in dieſem Jahre neben der Be: 

des und Kunſt,Ausſtellung, auch eine Ausſtellung 

ben odukten der Induſtrie, vom 3. Auguſt an ſtatt 


Neuer den Beifpielen von einer befonderen Kris 
el ooch im hohen Alter ſteht jeßt ein rüftiger 
un u an, der vor Kurzem im Badenſchen Main⸗ 
Kerben nerkveije zu Eabigbenn, im ıosten Jahre ges 
it. Er beißt Meder Samſtag. Zwei Jabre 


rn 


dauerte, den ihm angebotenen Stuhl nicht an, undiegt 
den Weg von 2 Stunden, mit feinem 74 Jahr aite 
Sohne, am nehmlichen Tage zweimal zu Fuße zuruͤck, 
(Ob wohl auch dieſer Sohn ſo weit uͤber das Ziel, d 
dem Menſchen geſteckt ward, hinausgehen wird, 


der Vater? In 31 Jahren muß ſich's zeigen ) 


Cöun, vom 12. i. 


Die hießge Zeitung fagt: Sede iche PT Era 


2 der Ankändigung des zu 
gegen den . Wilhelm 11. von 


e 

durfte man nur aufmerkfam ſein all die Reibun 

welche das Werk vera af wür 2 a Be Sb, 
* 


mehr, als der Ob i tor v. 
2 dem D er⸗Polizei-Directer v. 


er. 
erleger die ganze Auflage abhandel 
er ließ das Werk in fentlichen Ben 10 
verläſſag darſtellen; er verweigerte die Erlaub 
zum Verkauf deſſelben in Churheſſen, er machte fe 
eine Reiſe, um den Verfaſſer zu unterdraͤcken, 
klagte ihn bei dem Miniſterium zu Hannover. - Der 
letzte Schritt führte feinen Fall nur noch ſchneller 
herbei. Denn der Verfaſſer ward nun zu gerichtlt 
chen Erläuterungen 5 welche, durch andere 
in Caſſel geiammelse, unterkägt, die ung des 


Hsherigen Ober⸗Polizei-Directors von Manger ver⸗ 
anlaßten. Um das Aufſehen in Caſſel zu. senicitem 
und ihn mehr zu iſoliren, hatte der Churfürft ihm: 
sine Commiſſion nach Fulda gegeben. Dort wurde 
er verhaftet. und feine: Papiere in Caſſel ſofort in: 
Beſchlag genommen. Seine Familie ſtammt aus 
dem Lippe: Detmoldiſchen; allein ſchon fein: Vater 
war viele Jahre Polizei⸗Dirertor zu Caſſel. Der 
n dach hatte ein unbedingtes Zutrauen zu ihm und 
ihm auch das Commandeurkreuz erſter Klaſſe des gol⸗ 
denen Loͤwenordens verliehen. 
rector ſtand er nicht unter dem Miniſterium, fondern: 
direct unter dem Churfuͤrſten, und in der erſten Rang⸗ 
klaſſe. Seit dieſem Fall Mangers iſt nun große Nach⸗ 
frage: nach dem Werke,, welches ihn veranlaßte,“ 


3 Stuttgart, vom ır.. Juni. 

Wie der hohe Norden und die Schweiz iſt num 
auch Stadt und Gegend von Augsburg gegenwaͤrtig; 
von dem fuͤrchterlichen Uebel der Hundswulh heim⸗ 
Tin die nicht mehr einzeln ſondern gleichſam als 

Epizootie vorkommt: Mehrere Kranke wurden von: 

Hunden gebiſſen, bei denen die Wuth im Augenblicke 

des Beißens noch nicht deutlich ausgeſprochen war. 

ö Aus Italien, vom 4 Juni: 

5 PR: der Miemonteſſſchen Zeitung Lieft: man ein 
reiben aus: Venedig, das über Belzont's Tod 
eifel erhebt. (Die aber ſicherlich ungegruͤndet 
d.) Noch vor kurzer Zeit hat Belzonj feinem Bas 

a lande verſchiedene Egiptiſche Alterthuͤmer zum Ge⸗ 

Huld gemacht, unter andern zwei coloſſale figende: 
8 . 8 die: En 8 
und enwaͤrtig in dem. en Rathsfgal an Padua: 

aber uses * 5 


Paris, vom 9: Junk 
Sitzungen der Rammern: 

Geſtern wurde: der Septennalitats,Geſetz Entwurf 
mit 292 Stimmen gegen! 87 angenommen. Er lautet:: 
„Die gegenwärtige ezutirten Kammer und alle fol⸗ 
genven ſollen durchaus erneuert: werden: Gier follen: 

om dem Tage, wo die Berordnung:megen:ihrererften 
D erſcheint), an gerechnet 7 Jahre: 
ang dauerny. wenn fie: nicht: vom Könige aufgelöfet: 
werden.“ 

Die Entlaſſung des Hrn vi, Chateaubriand iſt' fort 
während» der Hauptgegenſtand der Unterhaltung und 
der vorzüglichſte Stoff für e e Merkwuͤr⸗ 
823 enugz nehmen dien meiſten derſelben die Narthey; 

5 Eule fenen Bei dem Oppoſltions blättern, ‚läßt! 
dies leicht erklaren; allein auffallend iſt' es, auch 
von denen man es- nicht vermucher: haͤtte, wie 
dus Jburnah des Debate, ſeine Sache fuͤhrem zu: jehn: 

Die Quosidiemme;, das einzige Blatt das man als 
Organ; der rechen Seite; betrachten darf, hal diefe 
Unbeſtändigkeit, diefes „ihellweiſe Zerfallen,“ für 

en naher, günzlicher Auflöfung des 

ni / laris; vom zu Juni- 

55 5. ren 

er habe ſich zul ner Regung. der verletzten Ei, 
2 882 und eines fer eee berlaſßen; 

Nee er ſehr geſchickt) viel weniger 
als Stantsmannı arer fein Leben in den: Colonien: 
närtirasht;, kenne er Frankreich nur wenig, und Ew- 


Als Ober, Polizei Dir 


fagr- dan Journal! des Debate: 


ropa gar nicht. Er lege mehr Werth auf die mate, 
rielle Macht, als auf die moraliſche, die doch jeder 
— * 5093 nein trage und die man nicht unge 

ne. Man müffe wii 0 . 
ne f uͤnſchen, daß er er 


, Paris, vom 12. Juni. 

Es heißt, die Königin von Portugall werde eine 
Reiſe nach Oeſterreich machen und der Infant D. Dir 
guel das Schloß Compiegne: beziehen. 

Neuere Briefe aus Griechenland, auf verſchiedenen 
Wegen geh dee melden einſtimmig, daß die Ein 
tracht unter den Hellenen hergeſtellt fei;. Kolokothron 
hatte ſolche am meiſten geſtoͤrt, ward aber erſt ge⸗ 
fangengenommeu, nach Hüdra gebracht, dann an dit 
Helleni e ickt. welche eine Art Recht 
fertigung von 400 elten ließ und ihm den Befehl 
über 10,000 Maun übertrug, womit er nach Kreta über 
ſchiſfen ſollte. Ein in zwanzig Tagen aus Candſen in 
Be denn 1 97 Schiff; unter Capt. 

! daß die; Kür : bei Chios 
ae sche Flotte bei: Chief 
Paris, vom 14. Juni: — — 

In der Sitzung der Bairsfammer vom gten d. M. 
hielt der Herzog von Albufera: eine Rede zum Eh 
rengedaͤchtniß des Prinzen von Eckmaähl (Ludwig Ni 
colaus: Davouſt, geb. den 10. Mai 1770 in Annouf 
Departement der Donne), aus welcher wir fol ende 
deutſche Leſer gewiß intereſſirende, Stelle ausheben! 
„Dem Nahme, den ſich Eckmhl in fo vielen Schlach“ 
ten erworben hatte, fehlte noch der einzige, eine gr 
Jeſtung ehrenvoll vertheidigt zu haben Auch dieſel 
ward ihm in der Vertheidigung von Hamburg 

ein: Monat: 1 5 wur er eingeſchtoſſen, ohne a 

tſatz hoffen zu duͤrfen, er fah ſich von einer erbi 
terten Bevölkerung umgeben; deſto mehr Thaͤtigkeſl 
und Nachdruck zeigte er. Tag und Nacht kämpfte en 

en eine von dem geſchickten General Bennigſen be 
ehligte: Armee von 24,000 Mann. Es wurden 
dieſer Gelegenheit viel falſche und ehrenruͤhrige Di 
von ihm: ausgefpzengt:- Er ſelbſt druckt ſich imfi 
nem, dem Könige überreicyren Memotre auf folgend 
Weiſe darüber aus; Ich weiß es wohl, daß man af 
alle Weiſe mich. gehdifig zu machen: verſucht, und’ 

m ausgejprengt: hat daß ich in: Hamburg: die, Eli n 

en Fehler mit dem Tode beſtraft, und» fün der reich 
ſten Kaufleute, weil fie der Garniſon die Kriegten 
eigniſfe in. Nrankreich mitgetheilt, hatte Hin 
laſſen. er enen e er ſelbſt“ mogen 
darüber ihr Zeugniß ablegen le selbe mögen et nA 
gen, ob ein! einziger Einwohner wegen: feiner: 0 
nungen und Aeußerungen an dem Leben, oder auch 
nur an ſeiner Freiheit gefährdet: worden iſt: Saen 
war id allerdings, doch en in Worten Es u 
14 Rn Rn N. zu: u am 
den Ruf davon immer ve n zus laſſen, ö 
ich nie in die traurige Nochſwendigkelt ver etz wah 

0 


Widerſpenſiige exemplariſch, zur beſtrafen. Wiewe 
Eckmühl die reichſten Dorütionen: erhalten Hatte, 
50 er den Seinigen® doch nar ein maßen 
tmögen: Seine Abßenſeite war ſtrengz e 

war großmäthig, Die. Gerechtigkeit wer der: © 

Grundſatz feiner Handlungsweiſen Er war ein 240% 
licher Galle und ein guter Vatere. Se. Maß, a 
zum Marjchalt: und Pair erhoben, hat hiermit 


M/F 


Bae von des Mannes Verdienſten auf das deut⸗ 
lichſte gusgeſprochen.“ 1 
2 Madrid, vom 3. Juni. 
de Während dahin | rim wird, die Freilaſſung 
r wegen Meinung Verhafteten, in Mebereiuftimmun 
mit dem Amneſtie Dekret, zu beſchaffen, wird aue 
Überall die Verhaftung derjenigen veranſtaltet, die 
gemaͤß demſelden Dekret wegen ihres politiſchen Ber 
nehmens gerichtlich verfolgt werden ſollen. Zu Dar 
dencia find einige der Richter Elio's, zu Granada 
Theilnehmer an den dortigen Megelungen, zu Puerto 
„Maria vier Adjutanten | 
gen worden. Er ſelbſt war in Eadir und ging Auf 
dieſe Nachricht ſofort zu Schiffe nach Gibraltar. 
an will ſagen, daß Beſſieres, Romanillos, Leon 
el Royo (Capape) in Saragoſſa feſtgenommen 
worden ſeien. Sie ſollen haben nach Katalonien 
Auen wollen, um ſich an die Spipe ihrer Anhänger 
zu ſtellen. i 


Madrid, vom 4. Junk. . 
aan ſchreitet bereits zur Allsführung derjenigen 
lepoſitionen, welche die Ausnahmen im Amnejties 
Kies angehen. In Valencia findeinigeder Mörder des 
8 tio, und in Puerto Santa Maria vier Adjutanten 
15 Generals Ballaſteros (der ſich nach Gibraltar 
Ehggeſchißt hal) werhafset worden, Der Polizei, 
ee von Navarra, Paz Merino, hat fogar feinen 
Fiſer fo weit ausgedehnt, daß er die bekanntes 
gen Royalisten, bloß weil fie zur Zeit des Aus⸗ 
"us der Revolution Aemter bekleidet hatten, arre⸗ 
Aren ließ. Der Marquis von Alazan, General⸗Capi⸗ 
tain von Navarra, war ſelbſt mit darunter ſo daß 
ai Navareſiſche Rach bei der Regierung über den 
e Sinn des Amneſtie-Dekrets eine Anfrage 
Welch eine Erbitterung 4 Katatoniſchen Pre 
winzialſtaͤdten gegen Die ern ae 1. 
haͤnger der Cortes Verfaſſung) an Barcelona herrſche 
kann unter andern folgende Thatſache beweiſen. Ein 
reicher Einwohner van Solſona, der ſich mit ſeiner 
Jamilie nach Barcelona begeben hatte, ſchrieb an wis 
nen ſeiner ehemaligen Mitbürger, ihm eine Amme 
* beſorgen. Troß allen Anerbietungen wollte ſich 
keine entſchließen nach jener Stadt hinzugehen, „wo 
noch im Laufe des Jahres ſaͤmmtliche Negro's von 
Bott darch eine Peſt beftraft werden würden.“ In- 
deſſen fand ſich doch eine arme Frau, dle an einen 
Milizen werheirathet iſt, die ſich dorthin zu gehen 
gr. ber es ward in ihrem Paſſe ausdruͤcklich 
aan Bi ihr Mann ein Negro ſei und im Ge 
Pernambuco, vom 17. April. 
0. Am zten wurde hier eine Juli gehalten, die foͤrm⸗ 
f 110 beſchloß, den vom Kaiſer ernannten Prafidenten 
Hi 19 unehmen und daß Hr. Carvalho nach wie 
Veſehlehuber dae den falle Demzufolge erklärte der 
Len er der Kaſſerlichen Fregatte, Capt. Taylor, 
una hre Hate ſtrengſten Blokadezuſtand. Die 
Eoropfiſ Pk ihrem feindſeligen Benehmen wider 
ha er Portugieſen fort und es iſt zweifel 
des Kale die beſtimmteſten Aleberzeugungen 
Man h alſers Aufrichtigkeit aus Rio eingehen, daß 


nen geſtalten werde, länger hier zu bleiben, ' 


Am rien kam das Paketboot Oporto won London 
auf der Rhede an. Es erhielt aber rſt Erlaub 
in den Hafen einzuſegeln, nachdem die Kriegsmunk⸗ 
tion herausgenommen war. Das Paketboot von Br 
verpool, the Cognac, wurde gar nicht zugelaſſen 99 
mußte nach Bahia ſegeln. Nachdem der Befchlsha 
ber des Blokade Geſchwaders am „ten dem Englif ei 
Conſul und Commodore den Blokade⸗Zuſtand de 
Stadt officjell angezeigt hatte, beihloß die Junta 
den vom Kaiſer ernannten Präſtidenten der Provinz 
durchaus nicht anzuerkennen, ſondern Hrn, Carvalhs 
zu behalten. Die Blokade wird ſehr ſtrenge beob⸗ 
achte 2 


Buenos Ayres, vom 1a. Marz. ; 
Am sten erhielten wir äber Salta Nachricht, daß 


des Ballaſteros eingezor achtet. 


S 
Pichict hat. Am 20. Jan. war 


r Ffeſtgenommen und enthaup⸗ 
t den ihm 28 enden 
nze ein, 


ne 00 f. ließ. 


chloſſen. Las Heras hatte, als er ab zog, n 
ei ſich, die nber, als er an Oruro Se di au 10 


Funſzig Mann 


te 
halte, unter Laͤutung der Glocken kund wen 


Motoſt und mehrere Städte bewelſen ſich jndeß 

F eee Man wußte, daß Gen. la Ser⸗ 

. wider Olaneta in Anmarſch war. 
En ö ndon, vom 9. Juni. i 
Ein Schreiben aus Liſſabon vom zıften v. M. mel⸗ 
det, daß zu Bonafica die Milizen die Wohnung des 
Marquis v. Abrantes angegriffen haben. Man ließ 

ie Linientruppen gegen Re marſchiren, und der Laͤrm 

vard fa arg, daß der König beinahe wieder na 
dem WindſorCaſile ſich begeben hätte. 
= Ber annt machung. 

Des Königs Majeſtaͤt haben durch die im sten 
Stuͤck der Geſetzſammlung des laufenden Jahres pus 
blicirte Allerhöchſte Cabietsordre vom sten d. M. 
zu verordnen geruhet, daß zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung aller etwanigen Forderungen an die der Ber 
waltung der unterzeichneten Immediat⸗Kommiſſton 
uberwieſenen Reſtenfends bei den verſchiedenen Res 
gierunaen jenſeits der Weſer und des Rheins, ein 

ffentliches ee der, Gläubiger, mit Feſtſetzung 

einer viermonailſchen Präcluſtv⸗Friſt erlaſſen und zur 
ordnungsmaͤßigen Ausführung dieſer Maaßregel das 
— von der unterzeichneten Behörde verfügt wer⸗ 
den ſolle. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die 
nachſtehend näher bezeichneten Reſtenfonds, nämlich: 


7) an den Neſtenfonds der Regierung zu Aachen, aus 
der Zeit vom ıften Januar 1814, bis zum legen 
December 1875, 


) an Die Reftenfonds der Regierung zu Arnsberg, 
un 


2) den Kefienfonds der Grafſchaft Mark, aus der 
Zeit vom ııten November 1813, bis Ende 1815, 
b) den Reſtenfonds des Kreiſes Siegen, aus der 
Zeit vor und bis Ende Juni 1816, 
Desgleichen an den unter der Verwaltung 
der Liquidations,Kommiſſion zu Base ſtehen⸗ 
U 


« 


den Reſtenfonds des Herzogthums Weſiphalen, 
aus der Zeit vor und bis Ende Juni 1916, 
30 an den Keftenfonds der Regierung zu Coölln, für 


die zu deren Bezirk gehörigen Landestheile der 
1814 bis Ende 1813, 
(die Reſtver waltung in dem rechterheiniſchen 
waltung der Regierung zu Duͤſſeldorff verbunden) 
an die Reſtenfonds der Regierung zu Coblenz, 
und zwar: f 
2 den Reſtenfende tinker Rheinfeite, aus der 
T mr. 
50 den Neſtenfonde der rechten Aheinſeite, aus der 
Zeit vor und bis Ende 1819, 
une sa2!) y 
>) in Beziehung auf die vormals Bergiſchen Lan⸗ 
Dean N den ezirfen der Regierungen zu 
0 in Anfehung ver mu Wash 
9 in geile de, Pate gehörig gewe⸗ 


flinken Rheinfeite, aus der Zeit vom ıften Januar 

Tdhdeil dieſes Negierungsbezirks ift mit der Reſtver⸗ 

N Zeit 
Jan. 184 bis Ende 1315, 

2 an den Reftenfonds der Regierung zu Duͤſſeldorff, 

üffeldo „aus der Zeit vom zıfeı 

enen Fandesth üffeldorfjer Regierungss 


esirks, aus der Zelt vom fon Januar 1814, 


ds Ende , 


= 


G an ‚den WeRenfonde der Regierung zu Minden, 
und zwar: L 
a) hinſichtlich der zum vormaligen Königreich West, 
phalen gehörig geweſenen Landestheile, aus der 
Zeit vom ıflen November 1813 bis Ende 18157 
b) in Anfehung der vormals zu Frankreich gehörig 
Jan andestheile, aus der Zeit vom iſten 
! anuar 1814, bis Eude 17815, 5 
an den Reſtenfonds der Regierung zu Muͤ 
7 und, auc f gierung zu Muͤnſtes, 
a) in Beziehung auf die ehemaligen franzoͤſtſchen 
Landestheile, aus der Ben om — nes 
1814 bis Ende 1818, 
b) hinſichtlich der vormals Bergischen Landestheile) 
Bu Zeit dom zıten November 1813 bis Ende 
1 
8) an den Reſtenfonds der Regierung zu Trier, aus 
der 1 00 iten Januar 1814 bis Ende 1879 
erechtferſſgte und aus den bezeichneten Perioden 
errührende Anſpruche an die Verwaltung zu haben 
vermeinen, pie aufgefordert, binnen der Aller’ 
hoͤchſt verordneten viermonatlichen Practuſiv⸗Friſt, und 
ſpaͤteſtens bis zum letzten des Monats Oktober det 
fanfenden Jahres 1824, ihre gehörig juſtificirten For 
derungen um fo gewiſſer anzumelden, als alle bis da 
hin nicht angemeldeten Forderungen ohne Weiteres 
für verfallen erachtet werden ſollen. 

Die mee 8 bei derjenigen der vorgenant# 
ten Königlichen Behörden geſchehen, welche den Ne 
ſtenfonds verwaltet, gegen welchen der nd | 
lend gemacht werden joll, und es bleiben bei dee 
Praccuſto⸗Liqutdations, Verfahren völlig ausgeſchloſſen 
alle etwanigen Anſprüche an die Verwaltung al 
der Zeit der Franzöſiſchen, der Weſiphaͤliſchen und 
Bergischen Herrſchaft, indem wegen dieſer Anſpruͤch“ 
befondere Liquidations, Verfahren angeordnet find, 

Die vorgenannten Behörden find angewieſen, Bi, 
hiernach bei dieſem Liquidations Verfahren ans 
sch und dennoch zur Aumeldun benen 

orderungen ſogleich als unbehörig zuruͤckzuweiſen u 
nur die, den grundfaͤtzlichen Beſtimmungen gemäßr 
2 näheren Erörterung geeigneten Reklamatio 

N nach deren Prüfung und Begutach! 
tung an die Unterzeichnete Immedial⸗Kommſſſion 3 
definitiven Entscheidung einzureichen. Berlin, de 
agjten Mai 1824. 2 

ImmediatKommiſſion für die abgeſonderte 
Rn w Be. 

„(gez. olſart. 
leichlautend. ö 1 
h. 4. Juni 1824, 
linger pro 


Mit dem San 


2 Breslec. 
Einladung zur Subfription. 

Von vielen Seiten aufgelerdert und ermuntert, 974% 

Unterzeichnete W den Freunden der Botani iM: 

Pommern und beſonders in der Stadt Stettin, 1 7 
Flora Sedinensis zu übergeben, in welcher fie dien 

gen Pflanzen aufgefabit und beſchrieden haben, mand 
von ihnen innerhalb aa Jahre in Steins Une eie 
gefunden worden find. . einem Anhange wardhtes 
eee eee 
n Au N 
bei bad. m dal Mnichakın bes Werkes Fol AM 


ir 
u 


möͤͤglich zu erleichtern und Daffelbe gemeinnützig in ma⸗ 
chen, haben N den Weg der Subſeription 
dugeſchlagen, und für ein Eremplar, gegen 24 Bogen 

ark, mit a Kupfertafeln geſchmuͤckt, und Schreibpapier 
gedrückt, den Prels ren 20 Sr. Coräßt feügefeht, der 
nach. Vollendung des Druckes gegen Michaels auf 
d. bir. 12 Gr. wird eiböht werden müffen. Sie las 
hen en — el 5 E en erh 

2 ein, fich on die Nicolaifche Bu 

2 Herrn Bicbaer Stiuck baldigſt zu wenden, welche 


end, auswärtige Beſtelungen in »orsofrenen Briefen ges 
alla ee werden. Sie Summe wird bepm 
Empfange des Exemplars keiablt. 5 
Det Medhinalrach Dr. Roſtkovins 
. und w. Schmidt, 5 

‚ Rittera riſche An 0 f 

Bei unterzeichneten erſchelnt in kurzet geit: 
zu d . den evan 

u der Allerhs erordneten Ethtgie in den evan⸗ 

geliſchen Wich des Preußischen taats in drei 
i verſchiedenen Ausgaben: 

Zweiſtimmig für Landſchulen. 
Dreiſtimmig für Büͤrgerſchulen. 
Vierſtimmig fur vollftändige Chöre. 
a Herausgegeben 
von 
we Superintendent Mann zu Straußberg. 

Die darauf ein 

Beinenfolge ele des Beſtellungen een nach der 
E. S. Mittler in Berlin, 

” 3 8 en Pofen am Markte No. 5. 
and In l in Derfeiben, Drüderfraße Bier 13. = 
Bekanntmachung. 

Mit obrigkeirlicher Erlaubniß mache ich einem vers 
ehrungswuͤrdigen Publikum hiermit ergebenſt bekannt, 
doß iq mit meiner Familie, aus Turn- und gym! 
naſtiſchen Kuͤnſtlern beſtehend, hieſelbſt Vorſtellungen 
geben werde. Das geehrte Publikum mache ich vor⸗ 
Ogeweiſe auf die große Ascenfion aufmerfam, 

er junge Goldkette wird nemlich auf einem von der 
chraͤger Richtung nach einem churmähn⸗ 
chen Geräfte gefpannten Seile hinauf und wieder 
Pruner gehen. Ich ſchmeß ih auch hier den 
N eifall eines kunſtitebenden Pub Tüte zu erlangen, 
Br ich in Berlin und Potsdam vor Sr. Königl. Mas 
ande und Dero allerhöchften Famille Auguerndten 
as Gluͤck hatte; und verſpreche im Voraus, daß ein 


eder meine Vorſtellungen mit der größten Zufrie⸗ 
5 verlaſſen wird. cer Schaupfag iſt auf dem 


Erde an i 
H n 


bars wich 15 ga 8 Zu Naß 
ur ettel nnt gemacht. tettin 
24. Jun 1824. 9 ik. Goldkette, * 


8 Königl. Preuß. general conceſſionirter Kuͤnſtler. 
a ee ſeblt | 
. ohhuͤte für * a weiß. 


nn 


A ten ä u u En 8 
„Wer die Allgemeine Moden, Zeſkung, Joßrgang rs, 
ven mir geliehen hat, beliehe foiche baldigſt zuruͤckzu⸗ 
geben. 5 Seinrich weiß. 

Da ich künftigen Monat wieder mehrere Stunden des 
Toges 115 Unterrichte im Tletdermachen frey habe, 
ſo empfehle ich mich den dieſigen Damen damit aufs 
neue. Auch kann man bey mir Kleider nach dem neues 
den Geſchmacke, wie auch Anzüge für Kinder deyderleg 
Geſchlechts zugeſchnitten bekommen. Ferner zeige ich 
an, daß ich meinen Unterricht im Zeichnen und Malen 
vom iſten July an, Mittwochs und Sonnabends Nach, 
Mittags ein ichten werde, damit auch Knaben daran 
Theil nehmen konnen, ohne den Schulunterricht verſaͤu⸗ 
men zu durfen. Mein Unterricht im Dlämenmachen, 
in der franzsſiſchen und deutſchen Sprache, wird an 
+ andern zn 1 0 Bu Reha ertheilt wer⸗ 

4 in den 23 un) 1824. - j 
den. Stetti C. Blatten, gr. Oderſtraße No. 17, 

— — 


unverheiratheter Oeconom wuͤnſcht als folcher, 
ea eee bey einem, auch mehreren Guͤ⸗ 
tern, oder als Geſchäfteauſfſedet ein Unter kommen. Er 
ißt mit geringem Gehalt zufrieden. Die Zeitungs⸗Expe⸗ 
ition in Stettin giebt auf mündliche dder ſchrifiſiche 
portofteye Anfragen nähere Auskunft. 1 


e 4 
e achmittag um 5 Uhr vollendete unſere sur 
re Frau Wittwe Couriol geborne occard, 
in ihrem alten Lebensjahre an Entkraͤftung; welches 
wir unfers Verwandten und Freunden ganz ergebenſt be⸗ 
kannt machen. Stettin den azſten Jung 1824. 

j Die binterbliedenen Kinder, Enkel und 
— © 
„Unsere aute Auguſte i am raten b. M. in St 
an den Folgen eine ſchlelchenden e 
Erde, zwanzig Jahre und beinahe ſechs Monate alt, zu 
unſerm eigentlichen Vaterkande abgerufen, und der Braut⸗ 
kran, den ſie erwartete, in den Todtenktarz verwandelt. 
Groß iſt unſer Schmerz, da das andere einige noch 
lebende Kind meiner Frau, die jüngere Schweſter der 
Verblichenen, an den Folgen einer Gehirnbautentzün⸗ 
dung leidend, bis jetzt das Krankenloger nicht verlaſſen 
fern, Nur der einzig wirkſame Trost der Lehre, deren 
Einführung wir den folgenden Tag in unferm Lande 
wiß mit Ruͤhrung feiernd gedachten, wird in unſere 
ſchwer verwundete Herzen den heilenden Balſam tröpfeln, 
Dieſes unſern tdellnezmender nperehrten Freunden und 
theuren Verwandten unter Verbittung der Beileſdsbe⸗ 
Sienna n amuzetgen, bredren wir uns ganz ergaben. 
Stlelowhagen bei Naugard des 16ten Jun 1824. 

Der Prediger Ernſt. ois des 

Friederike Ernst, verwitzwet geweſene Schulz. 

Ulricke Schulz. e sie ius Fah s 

Carl Sotſch, Lientenant im agſten Preuß. 

fanterie-Negiment zu Neiffe, als 2 
Bräutigam der Entſchlafenen. 


am roten dieſes Monats erfolgte Ableben des 
hiefigen Kaufmann Chriſtian Andreas Rusckew, — 


SG n 


chen wir allen feinen entfernten Verwandten und 
den mit blutendem Hellen biemis bekannt. Di Kork 


Sins der CH en en ihn zur Gruft. Ste 


penitz der ter und Beschwer des Entſeelten. 


E dittali⸗Titation. 

Ale diejenigen, welche an die angeblich verloren ges 
a nde Beſcheinl zung des Nerpflegungs: Commiffar's für 

ommern, jetzigen Regierungs⸗Präſtdenten von Rohr, 

e dato Stargard den isten Juny 1814 über eine dem 
Kaufmann Fliederich Werkmeister tenor Hieſelbſt, aus 
einer unterm azſten April 1812 zur fransöfiichen Zrup- 
peuvernfleguag Kouttahltten Haferlieferung verbliebene 
Meſfkorberung von 352 Kehle. als Eigenehämer, Ceiſio, 
Marien, Pfand oder ſonſtige Brief Inhabe Auſpruch iu 
machen dich berechtigt halten, werden bierdulch auf den 
Antrag der Erben des Kaufmanns Peter Jürgen Lopeck 
zu Demmin, welche dargesham, daß der 2c Weikmelſter 
Bur für ihren Exeiaffer das Lieferungsgeſchaft geſcklol⸗ 


ſen, aufgefordert, binnen drey Monaten, ſpaͤteſteus auer 


i 2 uguſt dieſes Jahres, Wormits 
ee Ahe, 10 dem Herrn Obet⸗Landesgerichts⸗ 
Referendartus Oeſterreich angelegten Termine auf dem 
Ober⸗Landesgericht hierſeloſt, entweder perfönlich oder 
Furch einen mit vorſchtüftsmäßiger Vellmacht und bin: 
reichender Information zu verſehenden bieſigen Juſtiz⸗ 
Commiffarius zu erſcheinen, won denen, welchen ds hier 


an Bekanniſchaft fehlt, von den biefigen e e 


miſſarien der Meme Srüser, nal 
Schm pert vorgeſchla⸗ 
1 N Ansprüche auf Die vors 


f nen, 
C : — die ‚darüber aus geſtellte Beſcheil⸗ 


en und gehörig iu degründen. ey 
l in dem Termine haben dies 


ge N . 
ſelben zu gemärtigen, daß 10 mit allen Ihren Anfprüchen 
an die genannte Summe wei 0 
Darüber ausgeſtellte Beſcheinigung wird 
den. Stettin den ıfien April 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichte en Pommern. 


Bekanntmachung. 

Mit der Zahlung der bey unſeren Departements Kas, 
fen nicht abgeforderten Zinſen fol am a2fen, azſten 
und asſten Julius d. J. Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
perfabten werden, weſches wir biemit aur öffentlichen 
Kenatniß bringen. Stettin den sten Junp 1824. 

Königl. Preuß. Pomm. General, Land chafts⸗Direktlon. 

v. Eickſtedt⸗Peterswald. 


EdictalıVorlad ung. 
Es iſt bei uns auf Todes Erklärung 


K Friedrich Baek mann aus 
” Kaste . je Linien: Infanteries 
Hesiment, welcher in der Schlacht bei Keip;ig bleſ⸗ 


amartifirt wer⸗ 


Se Buslar, wel 

s Soldaten tan Splinter aus Buslar, wel⸗ 

un S 3 u 100 Or. Beeten veimißt 
worden, 


daher wir beide und deten etwanige Erben 
nehmer dierdurch auffordern, ſich bei den unters 
chneten Gerichten noch ver oder fpäteftens iu dem iu 
Ber Vernehmung auf den sten November d. J., Vor, 


mittags 11 Uhr, hieſelbſt in der Wohnung des Jutz 


geantwortet werden wird. 


werden ausgeſchloſſen und die 


aths Manunkopff, Wollweberſtraße No. 30, anberaum⸗ 
ten Termin ſchriftlich oder perſönlich zu meiben und wel, 
tere Anweiſung, bel ihrem Stillſchweigen und Ausblel⸗ 
den aber zu gewaͤrtigen, daß die Provocaten für todt er⸗ 
klaͤrt und iht Nachlaß den aich lealtimitten Erben aus⸗ 
Stargard den asflen Jands 
Die Patrimonlalgerichte zu Buslar 
und Cunow (a). 


Mannkopff. 


Bekannt mach un 8 
Segige | Sen Das Hypothekenweſen von folgenden di 
Dauss 7 — Colberg belegenen, der Stadtgemeinde Det 
%. de, ſelbſtagehörigen Grundſtuͤcken, als: 


4826. 


84.96. dem Sanet Spiritus Hosplta 
46. 126. „ Waiſenhauſe, * 
f 8g. der Stadimuſiküs Wohnung, 

— 256. 

— 1357. 


259. der Kulengräber Wohnung, 
260. „ Mehmutter Wohnung, 
268. s Scartrichter- Wohnung, 
«| 276. | dem Stadthofgebäude und Wohnungen, 
279. Sſtadthof, 
280. ar Reken Woh 
der Marktmeiſtes Wohnung, 
„dem Sleiſch⸗ und Brodſchatren nebſt eue 
f materialien -Haus, / 
Siechenhospital, . 
der Oberprediger Wohnung, 5 
Archidiaconat Wohnung, f 
Stadtgerichts⸗Sertetalt⸗Wohnunz⸗ 
Stadtſchule, 
dem heiligen Geiſthospltal, | 
und nachſtehenden, auf den Vorſtaͤbte⸗ 
' belegenen Grundſtuͤcken: 
dem Sanet George Hospital, 
Küſterhauf | 


j 4 [77 j 
„der Hafenpedell⸗Wohnung, 
„ Muͤndervoigtey, 5 
dem Kuͤſterhauſe zu St. Nieolal, 27. 


foll auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Ae, 
giftrarur vorhandenen, und der von den Beſitzern dien | 
Grundſtuͤcke eingezogenen Nachrichten, regulirt werden. 
Ein jeder, welcher daden ein Intereſſe zu daden vermelnt, 
und feiner Forderung die mit der Sugroffation verbunkk, 
nen Vorlugsrechte zu verfchafen gedenkt, wird dab 
aufgefordert, ſich binnen dreh Monaten, laͤngſtens aba 
10 
und 


dem bazu auf den zöfen July c., Vormittags 12 

in unſerm Gerichts ztunner anstehenden Termine zu 

ben, feine etwanigen Anſprüche näher anzugeben, fem 

dieſen die Documente, worauf fie ſich gründen, oder ri 

1125 Beweiſe beyzuflügen. Colberg den alen 
2 


1824. Koͤnlgl. Preuß. Land: und Stadtgericht 


a ee ar 2 
Das blerſelöſt tub No. 185 belegene, zum 00 
r Reick helmſchen Nachlaß gebörſge Wob abaus e. 

pin 1900 u milch jen untern 


es mit den Pertinen; 

aaten April d. 3 u 1101 Rthlr. taxtrt i. fell le 
ber durch ‚Freiwillige Subbaſtatlon in dem 

u den ugien Jule c. Vormittags 11 Ubk augeſel 


DB 


gt Termin verkauft werden. Alt Damm den sten May 
/ * 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auction. — 6 
Zifche,. Leinen, Betten, Kleider, eine Braunt; 
nebſt Schlange, Kübltonne,. Maiſchküfen, 
ehlkiſten und andere Baͤckerey- und Hausgeräthſchaf⸗ 
ehe ſollen in Termino den sten July d. J. Vormittags 
2% Uhr im. Haufe des Bäcker Daniel Müller öffentlich 
au den Meiftbietenden. verkauft werden. Swinemünde 
den 19, Juny 132% Königl. Preuß. Stadezericht. g 


4 Solz v eee ae 

m Öffentlichen: Verkauf von Brenahois in großen 

Saen. f e Zain während der 

Monate July, Auguf und Seeber d. J. für die 

gg Ae beck anseſetzt: 

„ur das Forſtrevier Neue, 5 4 1 a 
den ae July, den at 1 dasy und den aten. 
September d. J., jedesmal im Forſt⸗ Locale zu 

„ Neuenkrug, Vormittags von bis zı Uhr. 

u. Für die Forſtreviere Eggeſin und Muͤtzelburg, \ 
en sten July, den zten Auguſt und dem: ıflem 

September d. J., jedesmal im Forſk⸗Caſfenlocale 

zu Sggeſin, Vormittags von 9 bis 11 Ußr. g 

ur die Forſtreviere Flegenort und Falckenwalde, 
en Iten July, den aten. Augoß und den zten⸗ 

September d. I, jedesmal im Forſt Caſſenlocale 

Die Kammer, Vormittags von 9 bis 11 Uhr. 

a Holiverkaufe in kleinen Ouentilaͤten, werden in 

vo den gel an den beiden: gemöpnlichen Wochentagen, 

on den Könfgl. Forſt⸗Caſſen abgebalten. Ahlbeck den 

8. Junp 1826 Koͤnigl. Preuß. Forſt,Inſpection. 
Lee Surbiacdh 


Spinde, 
weinsblaſe 


III. 


25 Zu verauctioniren in Stettin: 1 
(Pferde Auction:) Morgen als Sonnabend den asſſen⸗ 
Juny Nachmittag 3 Uhr, werde ich am grunen Parade; 
Natz nabe am Betlinerthor, mehrere aus Mecklenburg 
angefommene Reit und Wagenpferde, gegen gleich baare: 
Bezahlung meiftbietend ver kau fen. Oldenburg, 


Pulver- Auction 
In dem kaufm a uniſchen Pulpermagazin in den Werken: 
der dem Frauentilore, obuweit dem militairifchen Puls 
dermagaß ine, werde ich 2 Fäßchen geſchliſfenes Pulver, 
jedes von . Centner, am zöſten Juny d. J., Nachmit⸗ 
8 album 2 Uhr, öffentlich aun Mrungkeifbietenden gegen 
1 Zahlung in 9 Bu des Ab. 
. Stadtgerichte, verkaufen! Stettin 22. jung) 
t Berichte, ver 75 Audwiphn. 
Am 


Gee dee e l d 3 mr 
as) werden dur mich auf dem me. 

kahoſe in Öffemtlichen Auction verkauft werben: 2 
anz fehlerheye Reitpferde, und war eine brune 
20 be ge — . Rage / — $ Johre alt,, 

1 "Suchsfturs. Langſchwa nil f 
et ai anr Bolni[dien Ragpır 
der weh Lan verdeckter Wagen, ein leichter houſel 


een en, eln Kordgeſſen nebſt Verdeck und Plan, 
chirelenneſchirre; en „ 
ire und 2 E A Mauren: plattirte Sieſenge⸗ 


bebefius;. 


N 


Reiten in 
ee 


Am goflen Suny d. J., Nachmittags um 2 Uhr/ werbe 
ich im sin mA Frauenſtraße Ye Treppe hoch 
im Auftrage des Königl. Stadtgerichts, verſchie 
Leinemeug, Betten, Möbeln und ausgeräth, worunter 
filberne Löffel, Sorha, Srüßle, Schreib, und Lielder⸗ 
ſpinde, auch Schreid⸗ und andere Tiſche befindlich find, 
öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Zub: 
lung in Courant verkaufen. Siettin den raten 
1824. ‚ Budolpb.. 


In meinem Haufe Nie; 1028 am Krautmarkt ſoll Dien⸗ 

ag den apſten dieſes Nachmittags a Uhr, eine kleine 
Pautbey-geborfiener holänd. Süßmuchskäſe und gekroll⸗ 
te Roßhaare per Auction verkauft werden. Stettin den 
a4ften. Juny 1824. S. Langmaſius. 


Auction am sten July e., Montags Nachmittagt 
3 | 
9 1 2 braunen duͤnnen Berger Thran; N 
wein Käufer eingeladen werden, im Lagerkeller Oder: 
ſtraße Na. 9. g 1 
— — 5 15 
Sonnabend den 26ften Juny, Nachmittags a Uhr; 
ſoll auf dem Segebartſchen Honboſe Auction gehal⸗ 
ten werden über * 
100 Klafter Elfen Klobendolßz , 
40 Stück Elſen Rundhölger, 
100 Stück Eſchen Rund hoͤlzer, 
20 Klaſter Eſchen Klobenbolg. 
Ju verkaufen im Stettin: 
Zwei Fuchs Engländer mit Biäffen,. zum Fahren und ' 
en au heben een en Raum 
—___ dreitenfrape No. 36. 
Berger Leberthran, abgelagertes Leinöhl, aer Matten 
und Portorico-Taback 
ligen Preiſen bey 


1 
U r 
ſelwein empfehl * 


e Rigaer Matten 
gefchnitten und in Rollen zu bil- 


C. F. Weinreich. 


ffirenden Champagner ven 1823 
9 Brauneberger Mor 


e er Moſtiweinz fo wie 1879 und 1823 
Tr a Sn cn are 
ann, Io nden, N j 
1. Qu Wentelli blies mu e 1 
iR 0° d ee, Böldted;, 
5 feßerfiräße No. 164, 


1 


Wir haben, eln Gommiffione- Lager von Pienfeder 
Taftidlas, und verkaufen fache 1 50 billig en Preiſen. 
E Sain & Comp, 136 Heumarkt. 
Feines engl i A end N ‚Cemner,. 
＋́j?ᷓ—ᷓ—ꝛ — 
ner Netto bey, - P. Retzlaff, 
Bieiteltiaße Non 389. 
Jenſterglas, vom vorzll lichet Güte, erhielt in 
koßen und verkauft zu biligenn: Preiſe. 
Ji P. Degwer,, Beutlerßraße No. 600 


Weiß 
alen. G 


231 verkaufen. 
Eine gut gelegene Bäckeren in der Unterſtadt fieht 
zum Verkauf. Das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition. 


Eine Blockzarge mit Ladenthüren, ſowie Olasthüren, g 


entiſch und Sallkaſten, welches alles in einem Hoͤker⸗ 
laden erforderlich und zwey Jahre im Gebrauch geweſen, 
iſt billig zu verkaufen, Fiſcherſtraße No. 1035. 


BENDER IT N —— 
Couleurten Uckermärker Blätter» Tabak in Bunde, 
Spitz und Nundblatt, habe ich billigſt zum Verkauf · 


Stektin den 12ten Jung 1824. a 
* Aug. Seéncchal, Laſtadie No. ax. 


ie thsgeſuch⸗ 

Wer eine Wohnung von 6 Plezen, wovon 4 beitbae 
ſeyn müſſen, nebſt Bepgelaß und belle Kuͤche, welche 
nicht raucht, in Michael an eine die Rape liebende Fas 
mitie abzulaſſen hat, beliebe feine Adreſſe in der Zei⸗ 
tungs⸗Expedition baldmoͤglichſt abzugeben. 


Wer eine Wohnung von zwey oder drey Stuben, hel⸗ 
let Küche, Keber, Holigelaß und Boden aum, an eine 
ſtille Fomilie, unter billigen Bedingungen, zu vermiethen 
bat, fadet einen Mietber, Fuhiſtraße No. 845 parterre. 

— —— ͤ —Wwͤ)— — — 


Zu vermiethen in Stettgn _ 

Der erſte Boden des Speichers No. 53 Svpeicherſtraße 

vom roten Julv e. ab in vermiethen und. Näheres 
Köntasfirefe No. 185 gu erfahren. 


Eine Stule mit oder obne Meubel i ſogleich u ver⸗ 
miethen, Oderſtraße Ro. 63. . i 


Ein in der Uunterſtadt belegener trockener Waarenkel⸗ 
der, fo mie Stallung zu drey Dferde, ift fogleich uu vers 
mieten Des Näbere iſt am grünen Paradeplatz 
No. 52 iu erfragen. * 


Große Wohnung zu vermiethen. 
Die zweite Etage meines in der Schulzen⸗ und heili⸗ 
gen Gelcäraße belegenen Hauſes, welche die Concoldia⸗ 
Heſellſchaft bisher inne gehabt, wird auf Michaely d. J. 
eriediet. Es kann ein großer Pferdeſtal und Wagens 
remiſe mit vermiethet werden. Die Juſtandeſetzung der 
von der Neſourcegeſellſchaft vorgenommenen Neränder 
rungen wird ſich nach dem Wunſche des neuen Miethbers 
eſtalten, wes hald ich darauf Reſlectitende bitte, ſich 
FAN am mich zu wenden, in ber Rofengartenftraße 

No. 298. det Oberiaſpector palenius. 
n > Lafadie No, 90 ſoll die erſte und 
Eher a N e und Pferdeſtall, auch 
den und Remiſen, in dem daran ſto ßenden 
N den. Auf Verlangen 
und Speicher auch kaͤuflich überlaſſen 


er 
könnte Ha 

werden. 
dem am Pladtin cab No. 114 belegenen Haufe ift 
728 ıgen Ju —5 auch ſeglach⸗ dere aide 
Kr e Betcabju e 8 Bee ir 
7 en. 3 

Ne Inder Schrade Ma.ıc 

An der Mönchenbtücke 
mit Kammern, zusammen 


— — 


No. 1181 find ume 
auch einen, wie 2 


Meubel zu vermlethen und E * 
den. Stettin 8 3zſten 1 Tealhh deiogen a 
—— ——— S — — — — 


5 De vermicthen auſſerhalb Stettin. 

Das auf dem alten Tornen ſub No. 1 belegene Haut 
beſtebend in einem Saal, Stube, Kammern, Küche, au 
fer und Boden, nebſt dem dazu gehörigen Stad und den 
hinter dem Haufe belegenen Garten, ſol zum ıfen Oe 
ber dieſes Jahres vermierhet werden; das Nähere 4 
am grünen Paradeplaßß No. 532 ju erfahren. 4 


In Micdadi d. J. werden in meinem Haufe 4 bei 
bare Stuben, 2 Kommern, Küche, Kellergelaß, SE 
und Garten zur Vermierhung, im Ganzen oder auch 9e 
theilt, frey. Grabew den 23ſten Juny 1824. 
r Wittwe Eiggert. 


Sn meinem In GrAbom am Waffe unter No. 6 ele 
genen Kaufe find wat en Detober d. J. zwey FRA 
derbängende Stuten“ Kummer, Küche, Spelſekammeſ, 
Keller und Heliffal billig zu vermletden. 

Friedrich Schröder, 

——U— nn nn 


Bekanntmachungen. 


Ein gut eonfervirtes Waaren⸗Repoſttorlum neb 1 
Fr 3 Utenſilien wird zu kaufen gefüch, a ee 
395. . 


Ole erwarteten ſogenannten Opfitantispfeifel 

a Stück 7 Grofchen Courant find angekommen und en 
pfebit, ſowie ächte e ergeben. 
.. Rayfer, lermeiſter, 

gr. Oderfraße ee 


— nn — —— 
Schiſſscapitain Peter Thomſen aus Kiel 
mit ſo eben angekommener ftiſcher lei 
kan DR 1 Kaͤſe und geräͤuchel! 
a un uͤrſten. i | 
n u. Sein Schiff liegt au der um 
Gapitain H. €, Tacabfen it ven Cappein mie f 10 
ſchoͤner frifcher hollffeiner Mapdutter, Kaſe und M „ 
wüiſten hier angekommen und empfehlt ſich feinen 1% 
ten Kunden hiemit gam ergebenſt. Stettin den 3% 
Jung 1824. 15 
Prompte Schiffs gelegenheit nach Rotterd van 
ſterdam weiſet nach. Stettin den 24. 0 1 
PN G. Plantico, 


— 


Gen weichen ailsgeliehen werden 6 
ge Le e 
heit, bereit, Nähere Nachricht eich 810 1 1 


Zehtungs Expedition. e „ern 

Die vefp. Intereficnten Fee Zum 5 9 00 
bierdurch denachtichtigt und erſucht, die Peä ame alt 
für das dritte Quartal 1804 dis zum 11e I 
mit 18 Groschen Courant zu entrichten, Stettin 


aßſten Junp 1824. 8 
ae e Stel. S. G. arte Etben. 


(Siebel eine Beilage). 
4 


Beilage zu No. 51. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung, 
RE Vom 25. Junſus 1824. 
a —— . x...... 


8 N London, vom 10. Jun. 
As Se. Mai. vorgeſtern Abend um rot Uhr aus 
wndfor in. Carlton, houſe angekommen waren, brach 
zufällig 20 Minuten ſpaͤter Feuer im letzteren Palaſte 
% FO daß die Sprützen herbeikommen mußten. 
Kom große Oel⸗Bildniſſe, auf welche der Hochſeligt 
Sr. reinen großen Wer legte, find zur Betrübniß 
Hergonah vernichtet; es find die des verſtorbenen 


8 v. igs XV. und des Her; 
3096 b. 8 Cumberland, Ludwigs XV 


Orleans, von Reynolds und namentlich das 
letztere ei 0 


Ines. feiner allerſchoͤnſten; f 
Maeuch von e N ur die Blloniße Georgs 
un 


teig der Hochſel. Königin Caroline wurden ges 


In dem neuerlich mit Kolumbien vereinigten 
Departement des En (Panama) derrſchte der 
Poutlikaniſche Geiſt. Auf das Gerlicht, daß eine 
Franzöſ, Flotte im großen Ocean dort Truppen landen 
werde, bewaffnete ſich die geſammte männliche Bevölke⸗ 
zung, über 600 Milizen zogen aus und eine allgemeine 
Mufterung fand bei der kleinen Stade Chorena ftatt, 
wo ſich Männer von jedem Alter, um eingeſchrieben 
zu werden, ſtellten. 
der Keinem Prozeſſe wegen eines Vertrages mit 
Lr Regierung von Kolumbien bemerkte neulich der 

ord⸗Kanzler: er kenne keine Kolumbiſche Regierung 
und könne daher auch keine Notiz von ihr nehmen. 


8 London, vom 12. Juni. 
Aus S exikg 5 0 
PR Barren W Zeſtun 


i 10 ertador Bolivar durch Dekret des Congreifes vom 


„Sept. überiragnen Bellmachten in der Verfa a 
90. begründet And, ſe hal Tue 


keiner Beſchwörun der Verfaſfung in dieſer Hin⸗ 
Acht ein Dekret — — durch nid 

recbenden Artikel derſelben ei 

a de ung ſuspendirt wurden. 


N „ Marandam; vom 15. April. 

Als hier in den e 2 des vorigen Monats 
achricht von den Abſichten Portugals gegen 

alien ankam, wurden die Gemütber in die ef⸗ 
egung geſetzt. Am ıften April nahmen die 

hen einen ſo ernſihaften Character an, daß die 

belzonellen Behörden einen Befehl erlaſſen mußs 


das Gebier 


NN h 
bewen fingen d fl 
ige er Europder an, a 


nbewegliches, zu ve 


inz verlaſſen ſoltten. 
dieſer Provinz 1 > ER 
aufen, als am 


9 2 Herzogs v. 


ef Penn e . Nov. 


nn alle Europqiſchen Portugiefen ohne Unter 


sten ein neuer Beſehl erſchirn, vermöge welchen je⸗ 
dem Europäer, der Bürgschaft ftellen konnte, wieder 
erlaubt wurde, im Lande zu bleiben; hingegen die 
Unverheiratheten und Geſchaftsloſen die Slädt zu 
meiden hätten, Dieſer Befehl erregte allgemeine 
Freude und Abends wurde die Stadt Ulumiuirt. 


ch ganz Ober Egypten 
er 


15 e Bier anpefemmdn“ 2 be 
8 air ‚an der 
Man 


chenland. 
dem zu N 


arer Antiken gefu 
Odyſſeus wieder 
ken dieſem 
muß er ſich 


eine — 
Kaup hat man eine Druckerpreſſe eingerichte 


Weiten Seitungen erienen. 
in d Grie en Zeitungen = 
Be e 51 n | man dir Menge 3 


klamation an die Einwohner von Griechenland erli 
fen, worin ſie die Primdr⸗Verſammlungen 
ee de, . e e uni 1 
eder des in erſten | Art 
lizza zu eröffnenden n wüßten haben, ö 


Warſchau, vom 1. Juni. RE 

Se. Mai. der Kaifer hatten aus mehreren Mirglier 
dern des Senats eine Deputation zur Prüfung der 
Ehrentitel im Königreich Pohlen niedergeſetzt. Dies 
fe Deputation hat nunmehr ihre Arbeiten been 
Ute und die Namen derjenigen fuͤrſtlichen, gräfs 
lichen und freiherrlichen Familien bekannt gemacht, 
welche dergleichen Ehrentitel zu führen befugt find, 
Darnach befinden ſich im Königreich Pohlen 12 fuͤrſt⸗ 
liche, 74 graͤfliche und 20 freiherrliche Familien. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Das mit Genehmigung des Könige Mar 


jeftde von dem wirklichen Geheimen Rothe und Ober⸗ 


Präſidenten der Provinz Pommern Herrn Sack Ex⸗ 
cellenz, am Asten d. M. in Pommern angeordnete 
religtöſe Erinnerungsfeft der erften Be ruͤndung des 
Chriſtenthums daſelbſt durch den Biſchof Otts zu 
Bamberg vor ſiebenhundert Jahren, gab den hier 
wohnhaften Pommern Peranlaſſung, ſich in dem 
Kemperſchen Locale im Thiergarten zu einem Mit 
tagsmahle zu vereinigen, um ihre herzliche Theil⸗ 
nahme an den Segnungen jenes denkwuͤrdigen Ereigs 
niſſes und ihre treue An haͤnglichken an ihre Heimath 
und ihre biedern Landsleute zu bekunden. 

Die Mehrzahl dieſes Vereins beſtand aus Königl. 
Civil⸗Beamten, einigen Militairperſonen und aus 
mehreren hier anſaͤſügen, ein buͤrgerliches Gewerbe 
@eidenden Pommern and ihren Familien, an die ſich 
Pe aus Pommern hier Anweſende angeſchloſſen 

atten. 

Nachdem man ſich nach drei Uhr zur Tafel geſetzt 
hatte, wurden während des Mahls, abwechſelnd theil® 
von dem Königl. wirklichen Geheimen Rath und 
Oder Praſldenten der Provinz Brandenburg, Herrn 
von Seydebreck, und dem Koͤnigl. wirklichen Gehei⸗ 
men Ralh und Präſidenten des Kammergerichts, Hrn. 
Wolder mann Excellenzien, dem Andenken des Begrän⸗ 
ders des CEhriſtenthums in Pommern, dem Biſchef 
Otto zu Bamberg, und dem treuen Gebölfen Luther's, 
Johannes Bugenhagen ein Toaſt geweiht. Dann er 
ſchallte des Königs Majeftdt ein dreifaches Lebehoch! 
ch welchem, unter Begleitung von Muſik, „Heil 


na 
Dir im Siegerkranz ic.“ von allen Anweſenden gt ums 
gen wurde. Ihm folgte ein Toaſt auf das Wohl Sei⸗ 


oheit des Kronprinzen von Preußen, 
des Statthalters von Pommern und auf das des ge⸗ 
mmten Königlichen Hauſes, Man widmete darauf 
Andenken aller entſchlafenen Pommern, welche 

, im Kriege und im Frieden berähmt und um das 
Baterland verdient gemacht, einen Becher, und ſchloß 
einem Toaſt auf den Flor Pommerns und au 

* W 


ner Königl. 


ohl aller Pommern. 


Bei der Tafel wurde, nach dem Toaſt zum Anden 
ken des Biſchofs, von einem Theifnehmer⸗ ein Ge⸗ 
dicht unter die Anweſendes vertheilt, in welchem die 
Eine ga feines Wirkens in Pommern enchal 

Mögen die Pommern in der Heimach darin einen 
Beweis finden, daß auch hier, von ihnen getrennt, 
ihre Landsleute die alte treue Anhänglichkeit bewahrt 
haben, daß in Aller Bruſt die heilige Flamme für 
König und Vaterland glüht, die jeden biedern Pom 
mer beſeelt. 


* 


Am ızten d. M. verlieh der Kronprinz K. H. i 
A en des Fuͤrſten Starthalters, die Stadi Pofen 
nach einem mehrtägigen Aufenthalte, welcher den 
Einwohnern vielfache Veranlaſſung gab, ihre Liebe 
durch dußere Zeichen, Inuminationen ıc., zu bezei 
gen. Kurz vor der Abkeiſe erwies er dem K. Land 
gerichts⸗Praſtdenten von Mikorsky die Ehre, feinen 
jüngst gebornen Sohn, mit der Prinzeß Louiſe K. H.“ 
Gemahlin des Fürften Statthalters, zur Taufe du 
halten, und ging dann nach Pommern ab. 4 


Drei Wochen vor der Abreiſe Iturbide's aus Eng 
land kam eine Deputation von 3 Prieſtern aus Mexich 
in London au. Die Ankunft dieſer Männer ſoll die 
Einſchiſſung des Exkaiſers ſehr beſchleunigt haben. 

In London wird jetzt eine Chineſin für Geld gel 
zeigt. Um einen Chineſen maͤn nul! 9 Bere 

u ſehen, würde in London gewiß Niemand eine‘ 

hence ( fennig) ausgeben, denn fie find keineswege! 
eine Seltenheit, ſondern kommen vielfältig als ME 
troſen hieher; dem weiblichen Geſchlecht hingegen IR 
das Auswandern aus China bei Lebensſtrafe verbo 
ten, und ſelbſt der SchiffsCapitam, der zu ihr ; 
Entkommen behuͤlflich geweſen wäre, wuͤrde, wen 
man feiner habhaft würde, mit dem Tode befin 
werden. Das Zimmer, in welchem die Chineſin 
ihrem Manne ünd ihrem Bruder ſich den Zuſchau 
präſentiren, iſt ganz nach chineſiſchem Eoftüm aut 
ziert und mit chineſiſchem Hausrath verſehen. in 
Unterhaltung der Zuſchauer lieſ't ihnen der Man 
feiner Landesſprache etwas vor, und mahlt auch die 
chineſiſchen Schriftzuͤge vor ihren Augen auf ehe 
zum Schluß ſpielt er mit feinem Bruder eine Pag, 
thie Schach. Die Frau, gleich den beiden Ma 
perſonen in ihre Landestracht gekleidet, verf 
unterdeß Schuhe, eine Beſchaftigüng, welche die 
neſerinnen niedern Standes in eben der Art 5 
ben, als unſere Weiber das Nahen und das Streng 
Der an das Zimmer auſtoßende Alcoven ift un e 

oͤtzentempel ——— und mit in 
Altar ausgeftatter, um welchen Lampen ‚brennen 12 


in der Blur 
59 hatten viele Engliſche 950 0 


Herrn Kriegsrath muͤchler. 


